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W 1LS . und 2 fl . 8 kr. 18 « S.
Auf

' das mit dem 1 . Juli beginnende dritte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Bestellungen an .

Unsere auswärtigen HH . Abonnenten machen
wir daraus aufmerksam daß sämmtlichc Abonni -
nmgcn bei den großh . Pösterpcditionen mit Ende die¬
ses Monats abgelanfen sind . Wir ersuchen deßhalb ,damit keine Unterbrechung im Bezug eintritt , diesel¬ben baldgefättig bei den betreffenden Poststellen er¬
neuern zu wollen . Der Abonnirungspreis beträgt ,die Postboten - und Briefträger - Gebühr
eingerechnet , in den Orten des Landpost -
Bezirks Karlsruhe vierteljährlich 2 fl . 4 kr.und halbjährlich 4 fl . 8 kr . , in allen andern
Orten des Großherzogthums vierteljähr¬
lich 2fl . 23 kr ., halbjährlich 4 fl . 45 kr. ; für welche
Beträge die einzelnen Nummern vollständig
franko den HH . Abonnenten zuzustellen sind .

X Die Bestellungen aus den Landorten können den
Landpost -Bvten aufgegeben werden .

Deutschland .
s Frankfurt , 25 . Juni . Die heutige Bundestags -

Sitzung war fast ausschließlich mit Entgegennahme von
Privatreklamationen ( ein Antrag auf Bewilligung einer
Subvention , zwei Beschwerden wegen angeblicher Justizver¬
weigerung , und ein Pensionsanspruch ) und Anzeige von Er¬
nennungen von Mustcrungsgencralen ausgefüüt . Hannover
zeigte an , daß cs zur Mitinspektion des österreichischen Bun¬
deskontingents den Generalleutnant v . Hammerstein und zuder des großh . hessischen Kontingents den Generalmajorv . Arenschilt bestimmt habe ; Seitens des Großh . Hessenwurde Generalmajor Graekmann für das k. bayrische und
Generalmajor Klmgelhbfer für das k. sächsische Bundeskon¬
tingent ernannt .

Aus Bayern , 24 . Juni . ( Bayr . Bl .) Die Kammer
der Reichsrät he hat bereits am 22 . ihre 5 regelmäßigen
Ausschüsse gewählt . — Hr . Thiers ist vorgestern aus seiner
Reise durch Deutschand in München eingetrossen . — D 5 l -
linger hat so eben ein Buch über die Papstfabeln des Mittel¬
alters veröffentlicht .

Nürnberg , 24 . Juni . Die in einer Versammlung
Wahlmänner und Bürger beschlossene Adresse ist an die
Kammer der Abgeordneten abgcgangen . In der Adresse
heißt cs nach einer länger « historischen Deduktion u . A ., die
Kammer der Abgeordneten möge die Staatsrcgierung auf -
sordcr 'n , mit allen Kräften dahin zu wirken , „daß die staatliche
Selbständigkeit Schleswig -Holsteins , wie sie bis 4846 bestan¬den hat , vollständig wieder hergcstcllt werde , und zwar nöti¬
genfalls mit den Mafien , und zugleich erklären , daß das Land
gern und freudig die Opfer trägt , welche in dieser Ehrensacheder deutschen Nation von ihm begehrt werden sollten .

Kassel, 24 . Juni . (Fr. I .) Es unterliegt keinem Zwei¬fel mehr , daß das Budget nach den Beschlüssen der Stände
höchsten Orts genehmigt wird ; hiernach dürfen die Staats -

diener die ihnen zugedachtenGehaltsverbesserungen mit Sicher¬heit erwarten . In den verschiedenen Ministerien wird bereitsder Stoff für einen Landtagsabschied zusammengestellt und istdies Geschäft als eilig augeordnet worden . Man muß hier¬
nach annehmen , daß die Frage , ob eine Vertagung oder Ver¬
abschiedung stattfindcn wird , noch nicht zu bestimmter Entschei¬
dung gekommen ist . Ist es auf eine Verabschiedung abgese¬hen , so würden die Stände noch während einiger Zeit im Juli
zusammenbleiben müssen .

Aus Thüringen , 23. Juni. Die Vorbereitungen zumEmpfang der Königin Viktoria auf Schloß Rosenau bei
Koburg werden fortwährend sehr eifrig betrieben . Die Kö¬
nigin wird aus diesem Schlosse , umgeben von dem engsten
Familienkreise , ganz der Erinnerung än ihren Gemahl , dessenWiege auf Schloß Rosenau gestanden , leben .

Aus Thüringen , 24 . Juni . Die auf den 21 . Juni vonden Mitgliedern des Nationalvereins in Allstedt ,Sangerhausen und Querfurt nach dem Schloßbcrge bei All¬
stedt ausgeschriebene Vemammlung ward in Anwesenheit von
mehreren Tausenden von Menschen trotz des nicht sehr günsti -
genWetters , das besonders den Zugang nach dem Schloßbcrgebedeutend erschwert hatte , im Freien abgehalten . Mit großemBeifall wurde der „ deutsche Gerbermcister " Calm aus Bern¬
burg angehört , ebenso Redakteur und Abgeordneter vr . Lü¬
ning aus Rheda , Abg . Fries aus Weimar , Anwalt Trä¬
ger aus Kölleda und Abg . Redakteur Reutz aus 'Nürnberg .Auf Antrag vr . Lüning 's wurde einstimmig nachfolgende Re¬
solution gefaßt :

Unbeirrt durch die ungünstigen Virhältiiisse des Aug nblicks Hallenwir scsi an dem Programm dcS NalionalvereinS , an der bundesstaat¬
lichen Einigung und freiheitlichen Entwicklung dcö deutschen Vater¬
landes in der ReichSverfassung nebst Grundrechten und Wahlgesetzen .

Hieraus stellte Neuß aus Nürnberg folgende Resolution ,die ebenfalls einstimmig angenommen wurde : „ Das preußische
Abgeordnetenhaus hat sich durch sein treues Verhalten in dem
gegenwärtigen Verfassungskampfe um das gemeinsame deutscheVaterland hochverdient gemacht . "

Berlin , 24 Juni . Man schreibt der „ Köln . Ztg . " :
Die Nückäusteiung Bayerns in derAvllkonserrnz auf die letztePreußische Eiklärung machte bekanntlich letzterer den Vorwurf Lei Un¬

klarheit , indem sie eine bestimmtere Auslastung als wünschenswerthbezeichnen . Von einer gewöhnlich gut unterrichteten Seite wird nNS» !S der Gesichtspunkt des Verhallens Preußens in dieser letzte» Phaseder Zollsrage — es ist zu bemerken , daß die bayrische Antwort hierineine entscheidende Veränderung hervorgebracht haben kann — ein Ent¬
gegenkommen gegen die dissmtircnden Negierungen in Betreff des Han¬
delsvertrags in formeller Beziehung bezeichnet. Preußen würde hier¬nach eingewilligt habe» , die von den betreffenden Höfen gesoiderltnModifikationen des Handelsvertrags , so » eit sie Tarifsätze berühren ,in Paris zu befürworte » — mit selbstverständlicher Ausnahme desArt . 31 , welcher Frankreich die Rechte der meistbegünstigten Nationen
ertheilt — unter der Bedingung , daß jene Höf « sich znr Fortsetzungdcü Zollvereins , d . h . mit anderen Worten , zur Annahme de« Handels¬vertrags auch dann verpflichte « , wenn jene Anträge in Paris nichtangenommen werden sollten . Di « Frage der Priorität der Verhand¬lung über die Siebung Oesterreich » zum Zollverein wäre durch diesesAugeständniß gar nicht berührt tvvrden . Weber die jetzige Sage der
Angelegenheit seit der letzten Erklärung Bayerns ist zur Zeit nochnichts ZuvcrläisigeS in Erfahrung zu bringen . Der j tzt veröffent¬

lichte Vermittlungtzvorschlag des Hm . v. Beust scheint nach Dem , wa «man darüber hört , hier eben nicht den freundlichsten Empfang gesun¬den zu haben . Man hat das Preußen , Frankreich gegenüber , in diesemVorschlag angesonnene , kaum anders als doppelzüngig zu bezeichnendeVerfahren denn doch als eine etwas starke Zumuthung angesehen .
Berlin , 24. Juni . Die offiziöse „Nordd. Allg . Ztg. "enthält heute einen Artikel über die Bedeutung der preußi¬schen Verfässung , in welchem es heißt :

Während der ersten Periode des VersasfungslebenS in Preußenkonnte man zwar einen Augenblick glauben , daß e» gelingen werde ,bei uns das Problem des VersaffungSstaatS zu lösen , in welchem ein
starkes Königthum , nicht nur . herrschend " , sonder« wirklich regierend ,neben einer LandeSvertretung bestehen könne, welche die Bedürfnisse unddie Wünsche der Nation zur Kennlniß der Regierung bringt , mit derKrone die gesetzgebende Gewalt theilt , die Verwendung des SläätSver -
mogtnS überwacht , und den Reichthum der Nation in die richtigenKanäle leitet , von wo aus derselbe befruchtend für das Staatsganzewirken kann . Aber diese Hoffnung , welcher sich dir konstitutionellen
Sanguiniker so gern überließen , ist durch die neuesten Ereignisse auchfür Diejenigen vernichtet worden , welche der Ansicht waren , daß es füreinen Staat ein unfehlbares Mittel sei , die Aera der Revolutionen
zu schließen , wenn man denselben eine sogenannte Verfassung gäbeund dann , wie man mit einer landläufigen Redensart sagt , auch
. streng verfassungsmäßig " regiere .

ES ist dies eine Ansicht , die sich bei einem großen Theil des Publi¬kums , sogar bei staatSmännisch gebildeten Personen , vorfindet . Aber
nichts ist falscher als diese Ansicht . Der Verfassungsstaat ist kein Uni «
versalheiimiltel gegen die Revolutionen ; im Gegentheil , er befördert ,er eileichtcrt dieselben gewissermaßen , und zwar besonders deßhalb , weiler eine größere Zahl von Staatsbürgern in den Kreis der politischenAgitation hineinzieht , als dies in dem absolut -monarchischen Staat «der Fall ist.

Das offiziöse Organ pflichtet aber weiter auch der Ansichtnicht bei , daß „ cs am gescheidteften sei, sich gar nicht mitdem konstitutionellen Apparat zu befassen " ; es kommt viel¬
mehr zu folgendem Schlußsatz : „ Die Verfassung soll unddarf nichts weiter sein , als eine Verbesserung der frühe¬ren , der absoluten , lltsgierungsmaschineric " .Ter Handeisminister hat unlängst in einer Zirkular -vcrfügung sämmtliche Provinzialregierungeil zur Sammlungumfassenden statistischen Materials , über die Verbreitung unddie Verhältnisse der verschiedenen Arten von Assoziatio¬nen , sowie zum gutachtlichen Bericht über die Gemeinnützig¬keit derselben und über die zur Förderung des Genossenschafts¬wesens und zur Beseitigung der seiner weitern Entwicklungetwa noch entgegenstehenden Hindernisse geeigneten Maß¬regeln aufgefordert . Eine ähnliche Aufforderung zu gut¬achtlicher Aeußcrung ist einigen Männern zugegangcn , welchesich mit den bezüglichen Verhältnissen mit Vorliebe beschäftigthaben .

* Berlin , 25 . Juni . Se . Maj . der Könighat sich dieUniform seines österreichischen Regiments ( 34 . Infanterie¬regiment ) nachsendcn lassen ; man deutet dies auf eineil nahebevorstehenden Besuch des Kaisers von Oesterreich in Karls¬bad . Gestern Vormittag ist Hr . v. Bismarck in Karlsbadeingetrossen und wurde sofort zur königl . Tafel eingeladen .— Eine Notiz der „ Nordd . Allg . Ztg .
" will wissen , daß nachder neuen Organisation dcö Polizeipräsidiums , derenanordnende Kabinelsordre bereits von Sr . Maj . dem Königunterschrieben ist , die Neviervorstände , jetzigen Polizeileutuante ,^ Cm Hkimathloftr .

(Schluß aus Nr . 148 )

. Viele von den Herren im Hause, " fuhr er nach einer Pause fort ,
»würden sie gern in ihre eigene Familie ausgenommen haben , allein
Ihre Frau wollte sich nicht von ihr trennen . Ost ging ich in das kleine
Dachzimmer hinauf , um mit ihr zu spielen , wir Sie in der Mittags¬stunde zu thun Pflegten . Dann freute sie sich im er sehr , und wenn
Mittag « die Glocken unserer alten Kirche läuteten , führte sie mich zu¬weilen an das Fenster und d . niete auf den Himmel , als wollte sie sa¬
gen , sie sähe ihren Vater dort . Allmäliz wurden jedoch di« Fragen« ach Zhnen seltener , und al « die Nachricht von dem Schifsbruch kam
und Ihre Frau in der Annahme , daß Cie todt seien , dem Kinde
Traucrkleider anzog , schien es die Erinnerung an Eie ganz verloren
M haben . "

. Ist sie sehr gewachsen ?"
. 3 » , außerordentlich , lieber Herr . Ach , sie ist ein süße « , sanfte «

Wefi » ! Wir achten zwar alle di« Mutter , aber wir lieben di « Nein «
kV Margaret ; und obgleich ich nun schon seit 4 Jahre « mein Gesicht ganz

; - verloren habe , so weiß ich doch aus ein Haar , wie groß sie ist ; denn
setzen Abend küßt sie Mich vor drm Schlafengehen , und ich habe michjede Woche weniger zu bücken. "

. Hat man von drm jungen Picard nicht « wieder gehört ? "
. «Doch , «s heißt , « sei in einem schlechten Hause ermordet gefundende« ; allein der Vater hat die Stiche .vertuscht und nichts Nähere «

Drüber bekannt werden lasten . "
»Bienn er nicht umgekommen wäre , würbe er , glaub « ich, nie zrrge-

haben , daß ich sür ihn leiden müßte . "
. Gewiß nicht, " «rwietzerte Stephan .? Zch merkte an dem Wesen de« altenManne «, daß er noch etwa « ußhalte hatte , zu besten Mittheilung ihm der Mvth sthlte . E »" er auch sür mich war , so bat ich ihn doch von Neuem , mir

Alles zu sagen . Endlich erfuhr ich die schreckliche Wahrheit , — daßmeine Frau sich wieder verheirathet hatte . E « bedurfte mehrerer Mi¬nuten , um mich von diesem Schlage erhole » zu können . Meine ver¬lorne Heimath lag vor mir , und ich war ein au «gestohrner Wanderer
aus Erden .

. Sie sind seit seinem Jahre verheirathet, " fuhr Stephan fort . . Was
sür rin Wann er ist , kann ich nicht mit Bestimmtheit sagen , aber ich glaubenicht , daß sie glücklich sind . "

. Ist er gut gegen das Kind ?"
fragte ich Mit brennendem Schmerz im

Herzen .

. Ich glaub « zwar nicht , daß er cs unfreundlich behandelt , allein er istsehr strenge . Schon früher war er ein Mitglied der Gemeinde , zu der
Ihre Frau gehört , Und bemüht sich jetzt, auch die kleine Margaret nachden Grundsätzen derselben zu erziehen . Ich fürchte in der Thät , daß sienicht glücklich sind. Zn meiner Gegenwart ist Ihre Frau weniger zurück¬haltend , und ich glaube bemerkt zu haben , daß sie beim Lesen häufig anSie denkt ."

. Stephan, " sagte ich traurig aber fest, . noch eine Bitte habe ich anEuch , «he ich diese» Land für immer wieder verlasse . Bewahret Mein
Geheim » ß und lasset mich einen Augenblick Esther und mein Kind
sehen . "

»Ja , das will ich," erwiederle der alle Mann , bitterlich weinend ,»das will ich ! Und mag der Himmel Ihnen Kraft geben , Jh « Leiden
zu tragen !"

Er warf den alten hölzernen Fensterladen auf , der inwendig noch nichtbefestigt war , und ich sah die schmal«, tiefe Fensternische , mit rochen Gar¬dinen verhangen , durch di« das im Zimmer befindliche Kaminseuer seinenHellen Schein warf .
»Jetzt will ich in da» Zimmer gehen, " fügte er hinzu , »um die

Schlüssel abzuliesern , und dabei den Fenstervorhang etwas zurück -
zichen . "

Schweigend » rückt« ich ihm die Hand und er ging . Gerade indielen , Augenblicke schlug die Thurmuhr nnin . und ihre tiefen Klängehallten einer Todtenglock « ähnlich in meiner Brnst nach. Fcch krampf¬haft mich an da» Fenstersims klammernd , starrte ich durch die Scheiben ,des Augenblicks gewärtig , wenn der Vorhang sich öffnen wetde . End »lich wurde er aus die Serie gezogen , und das Bild der verlornenHeimath lag vor meinen Augen - Sie waren beim Abendgebet . MeinKind , — mein theures , sür mich verlornes Kind , jetzt groß und an -oiulhig , kniete vor einem Stuhle , während seine goldenen Lecken ansdi« zarten , gefalteten Hände niederfielen . Auch Esther kniete so, , daßihr Gesicht mir zugewendet war . Sie sah älter und abgehärmter an «als ich erwartet hatte ; aber es war noch dasselbe bleiche, stqtnenartig
'
eGesicht , das ich in meinen T , Lumen geliebt und da « in früherer Zeitso oft an meiner Schulter geruht hatte . Er . der jetzt qk- Wächterund Beschützer meiner verlernen Heimath meine » Platz einnahm kniet «so, daß ich sein Gesicht nicht sehen konnte ; allein ich hörte seine Stimmedir Amte des Gebet « murmeln . Ob wohl ein Hetz in dieser betendenGruppe des armen , schiffbrüchige», auSgefloßenen üstd schuldlosen Ver¬brecher « gedachte ? - Gott allein weiß eS t Der Vorhang fiel wieder ,nnb da « Bild meiner verlorne » Heimath entschwand meinem thränkn -schweren Blicke für immer .

— Am 17 . d . hat beiKitzen ( in der Nähe voll Leipzig) , dem Schau -Platz des bekannten mörderischen Ueberfalleö derLützöwer währenddes
Waffenstillstands im Jahre 1813 , eirie Körn - rund Lützöwrr -Feidr staltgeftindeN . Die Hauptredner bei der Nebergabe und Enthül¬lung brr Denksteine waren der bliüde Dichter Rittergutsbesitzer vr . Theo¬dor Apcl und Vr . Burkhardt , sowie ein alter Lützower Pr . MasinS .Letzterer sprach bei der Feier atn Lützow -Denkstein . Noch ein andererLützower war mit imZuge , und zwar in der Uniform der alten Lützower ;vr . Geßtrer , aNS dem Münsierschen .



den Titel „ SektionSchefö "
, die Hauptleute den Titel „ Exekutive

Abtheilungschefs
"

, und die Dezernenten den Titel „Abtheilungs -

chcfs " der WohlfahrtS - , Sicherheits - oder Frcmdenpolizei er¬

halten werden . — Der in Spandau erscheinende „ An¬

zeiger für das Havelland " hat eine Verwarnung erhalten .
Am 13 . d . konstituirte sich in Berlin auf Anregung von

Schulze -Delitzsch ein Bürgschaflsverein für Kredit¬

gewährung an die auf Selbsthilfe beruhenden deutschen
Erwerbs - und Wirthschaftsgenossenschaften der Handwerker
und Arbeiter . Zweck des Vereins ist, den bezeichncten Genos¬
senschaften gegen die gewöhnlichen Zinsen und Provisionen die

uöthige Baarschaft auf Schuldschein , Wechsel oder in laufender
Rechnung vorerst unter ihrer Garantie zu verschaffen , indem
er sich die Gründung eines selbständigen Bankgeschäfts Vor¬

behalt . Jedes Mitglied haftet auf Höhe des von ihm gezeich¬
neten Antbeils , ans den 5 Proz . baar einzuzahlen sind ; die

geringste Zeichnung beträgt 200 Thlr . Garantiesumme . Es

haben bereits viele Zeichnungen stattgesunden .

Tilfit , 19. Juni . Vorgestern fand hier eine sehr zahlreich
besuchte Urwählerversammlung statt , in welcher die

Abgeordneten Post und Häbler - Sommcrau Bericht erstatteten .
Als am Schluffe der Entwurf einer Petition an den König
verlesen wurde , löste der Oberbürgermeister Kleffcl in höhe¬
rem Auftrag die Versammlung auf .

Stettin , 23 . Juni . Auch das Vorsteheramt der hiesigen
Kaufmannschaft hatte eine Adresse an den König abge¬

schickt . Da bis gestern keine Antwort darauf erfolgt war ,
so läßt heute das Vorsteheramt die bis dahin dem Wortlaut

nach nicht bekannt gewordene Adresse in besonderen Ab¬

drücken auf der Börse verthcilen . Es heißt in dieser Adresse
unter Anderem :

Die Ereignisse im Königreich Polen gaben uns bereits im Februar

d . I . Veranlassung , bei Sr . Erc . dem Hrn . Minister sür Handel rc .

vorstellig zu werden . Der uns daraus von Sr . Erc . dem Hrn . Mi¬

nister der auswärtigen Angtlegenheiten ertheilte Bescheid war nur we¬

nig geeignet , das handeltreibende Publikum zu beruhigen ; wir sahen

uns indeß genöihigt , von weiteren Vorstellungen in dieser Angelegen¬

heit Abstand zu nehmen . Jetzt haben sich die Zustände im Innern

unseres eigenen Vaterlandes in neuester Zeit so bedenklich gestaltet ,

daß daS Vertrauen in der Handelswelt dadurch täglich mehr erschüt¬

tert wird . Stettin , als die erste Seehandelsstadt Preußens , empfindet

am unmittelbarsten die Folgen der unheilvollen Verwirrung in unseren

versassungSmäßigen Zuständen . Wir dürsen die Thalsache nicht ver¬

schweigen , daß in dem Kreise unserer Mitbürger die erwähnten be-

klagenSwerthen Zustände der Haltung des Abgeordnetenhauses nicht bei-

gemrssen werden ; man sucht vielmehr die Qurlle des UebelS einzig und

allein in dem , den Rrchlsboden verläugnenden und die Interessen des

Volkes verkennenden gegenwärtigen Regierungssystem .

Dann ersucht die Adresse den König , „eine Wandelung
dieses Systems herbeizuführen "

, und schließt nach einer Hin -

dcutung auf die Maßregeln gegen die Presse damit , daß das

Vorsteheramt erklärt , es halte sich für verpflichtet , nach
Kräften dazu beizutragen , daß der König „vor beklagens -

wcrther Täuschung über die Stimmung des Landes bewahrt
werde ."

Stettin , 23 . Juni . (Fr . I .) In der heutigen Stadt -
verordneten - Versammlung wurde mit Rücksicht auf
das vorläufige Verbot der Negierung , die beabsichtigte Be¬

schwerdeführung der Versammlung bei dem König betreffend ,
sowie mit Rücksicht auf die für den 25 . oder 26 . d . M . bevor¬

stehende Anwesenheit des Kronprinzen in Stettin von
Oe . Amelung der Antrag gestellt : „ Die Versammlung
wolle beschließen ^ Adressen und Deputationen an die allerh .
Person und die königl . Familie bis zur Aufhebung des be¬

treffenden Negierungsverbots nicht zu erlassen und den Ma¬

gistrat zu ersuchen , diesem Beschluß beizutreten . " Dieser
Antrag wurde nach kurzer Debatte mit bedeutender Majori¬
tät angenommen .

Posen , 23 . Juni . (Allg . Ztg .) So eben geht hier der
Bericht ein , daß das geheime polnische Revolutions¬
tribunal , das bis jetzt seine Wirksamkeit blos auf das rus¬
sische Polen erstreckte , nunmehr seinen Terrorismus auch
über unsere Provinz ausdehnt ; denn vorgestern Nachmittag

^ wurden von einer preußischen Militärpatrouille in dem Walde
^ bei Powidz , im Kreise Wrcschen , nicht weit von einander drei

ganz anständig gekleidete erhängte Männer gefunden . Die
Persönlichkeit derselben ist bis jetzt nicht fcstgestellt , doch nimmt

c.» man an , daß es preußische Unterthanen seien , weil die Exc ?
kution auf preußischem Gebiet vollzogen ist . Hat man doch
jetzt vielfache Beweise , daß junge Polen in unserer Provinz
von drüben den Befehl erhallen , sich zu stellen , und daß sie,
wenigstens theilweise , ans Furcht vor den Folgen es nicht
wagen , dem Befehl den Gehorsam zu versagen . — Nachdem
die letzten zwei Wochen hindurch in der Nähe unserer Grenze
sich , wohl wegen der russischen Uebcrmacht , gar keine In¬
surgenten gezeigt hatten , haben sich in den letzten Tagen
wieder einige kleine Scharen in den Wäldern bei Powidz ge¬
sammelt , gegen welche denn auch schon gestern die gesammte
russische Besatzung von Slupce und ein Theil der Garnison
von Kalisch ausgezogen ist , so daß eö wohl demnächst zu einem
Gefecht kommen wird .

Wien , 23 . Juni . (Ostd. P .) Unter dem Titel „Recht¬
fertigung der Abwesenheit der Neichsraths - Abgcordnctcn der
czechischen Fraktion des böhmischen Landtages " ist im
Präsidialburcau ein von Niegcr , Brauner , Klaudi , Pra -
chensky , Stanek , Zclcny , Milncr , Rezac , Zikmund , Machacek
und Zatka unterzcichnetes Aktenstück eingelanfen , welches
nach eurer historischen Darlegung des Verhaltens der czechi-
fchen Rechten während der ersten Session des Reichsraths ,
sowie einer nochmaligen Begründung der Kompetenzbedcnkcn
mit der Erklärung schließt , daß die Unterzeichner in Anbe¬
tracht dieser Gründe an den Berathnngcn des Reichsraths bis
zu seiner wirklichen Umgestaltung in den weitern nicht Theil
nehmen können . Von einer Mandatsniedcrlegung ist darin
keine Rede .

* Wien , 24 . Juni . Wir entnehmen der Adresse des
Herrenhauses , die heute nach kurzen Debatten einstim¬

mig angenommen worden ist , einige Stellen von allgemeine¬
rem Interesse . Das hohes Haus erklärt im Eingang , daß es

an seine Aufgabe „ mit um so hoffnungsreicherer Zuversicht
"

herantrete , als durch die erhebenden Worte der Thronrede

„das Vertrauen der Völker auf eine segenbringende Durch¬
führung und Befestigung des Verfassungswerkes und somit
auf die daraus hervorgehende Erhöhung der Machtstellung
des Reichs und das wohlgeschirmte Glück seiner Bürger nur
neu gekräftigt werden kann .

" Es heißt dann u . A . :

Der Bosen redlicher und ausdauernder parlamentarischer Arbeit ist ein

dankbarer , und unter die edelsten seiner Früchte , aus deren reichen Segen

wir hoffen , werden wir jene Ueberzeugungen rechnen , deren siegreiche

Kraft die Vereinigung der Völkerfamilien Oesterreichs in eine Gesammt -

vertrelung , welche unser heißester Wunsch ist , endlich doch zur lebens¬

vollen , Alle beglückenden Wirklichkeit machen wird . Mit schönen Hoff¬

nungen begrüßen wir als einen bedeutungsvollen Schritt hiezu die durch

das kaiserl . Reskript vom 21 . April d . I . ersolgle Einberufung des sieben-

bürgischen Landtages , wornach nun allen Ländern unter Oesterreichs

Szepter die Bahn zur Theilnahme an den Beralhungen der gemeinsamen

Angelegenheiten eröffnet wäre . Mit freudigem Zuruf heißen wir in

gleichem Sinne die biederen Volksstämme willkommen , die von den fer¬

nen Ostgrenzen des Reiches uns die loyale Hand bieten .
Vertrauensvoll der Zukunft in ' s Auge blickend , wünschen wir mit

Ew . Majestät die Erhaltung des ungestörten Friedens , unter dessen

Segnungen wir die zweite Session beginnen . Zwar Wersen unheilvolle

Kämpfe in einem Nachbarreiche ihre drohenden Schatten über unsere

Grenzen ; aber wir vertrauen , die Negierung Ew . Majestät werde im

Verfolg ihres Vorgehens auch fernerhin unt staalSmännischem Blick

inmitten aller trüben Verwicklungen jedem wahrhaft berechtigten An¬

spruch des nationalen und kirchlichen Lebens , sowie den Interessen der

Menschlichkeit ihre thätige Theilnahme widmen , zugleich aber die Sorge

sür Erhaltung des uns so kostbaren Friedens mit der kraftvollen Wah¬

rung der Integrität des Reiches zu vereinen wissen .
DaS Herrenhaus erfreut sich mit Ew . Maj . an dem sichtbaren Auf¬

schwung der durch freiheitliche Institutionen geschirmten Thätigkeit aus

geistigen und materiellen Gebieten und des dadurch gehobeneren Selbst¬

gefühls im Volke. Wo dessen Intelligenz und Thaikrast nachhaltige

Pflegt finden , müssen auch deren Wirkungen zu Tage treten in der

Hebung des allgemeinen Wohlstandes und in der erhöhten Kraft und

Machtstellung des Staates . Das Herrenhaus beglückwünscht die gün¬

stigere Lage der Finanzen , die durch eine zweckmäßige Kontrole erzielte

Besserung des Staatskredits und der Landeswährung , sowie jene ge »

wissenhastc Sparsamkeit , welche es ermöglicht hat , von dem bewilligten

außerordentlichen Kredit von 12 Millionen keinen Gebrauch zu machen .

Angesichts dieser unverkennbaren Erfolge des Versassungslebenr kann

das Herrenhaus durch das wohlthuende Bewußtsein seiner Mitbethei¬

ligung an denselben sich nur zu erneuert beharrlicher und hoffentlich
nicht minder erfolgreicher Thätigkeit angefpornt fühlen .

Italien .
* Turin , 24 . Juni . Die Zeitungen widerlegen das Ge¬

rücht , daß die italienische Negierung bei der englischen Re¬

gierung Schritte gethan hat , um die Entfernung Franz H.
aus Rom zu erlangen .

Frankreich .
* Paris , 25. Juni . Dem Vernehmen nach überbringt

die „ Forfait "
, welche vorgestern nach Mexiko abging , dem

General Forey den Marschallsstab . — Der Kaiser ließ
wegen der Hinrichtung des Grafen Plat er eine lebhafte
Vorstellung nach St . Petersburg richten . — Das Gerücht ,
daß Hr . v. Persigny für einen wichtigen Gesandtschafts¬
posten bestimmt sei , entbehrt für den Augenblick wenigstens
jeder Begründung . — Hr . Bar rot , welcher sich in Paris
befindet , wird nicht nach Vichy gehen , sondern schon demnächst
wieder nach Madrid zurückkehren . — Der Herzog und die

Herzogin von Tetuan ihrerseits werden am 29 . von Madrid

nach Frankreich abreisen und acht Tage in Paris bleiben .
Von da aus werden sie sich nach Deutschland begeben . Wie
man versichert , soll General O ' Donnell das Lager von

Chalons besuchen . — Kardinal Grasselini befindet sich in

Paris . — Die Bank von Frankreich hat heute die Dividende

für das erste Semester 1863 auf 80 Fr . festgesetzt .
Die Börse war heute entschieden schlecht . Jedermann

glaubte , daß der geringe Aufschwung der Kurse , mit welchem
gestern das neue Ministerium begrüßt wurde , heute fort -

dauern und sich entwickeln werde . Statt dessen war der
Markt von außerordentlicher Flauheit ; Rente fiel um 30 C .
auf 68 .30 ; der Mob . Cred . um 35 Fr . auf 1175 . Es ist an -

zunchmen , daß die wahre Ursache dieser Reaktion in derUeber -

ladung der meist schlechten Käufer mit Wertheu aller Art

liegt . Doch sucht man namentlich das starke Fallen der
Kreditakticn in der Ernennung des Hrn . Bchic zum Minister
der öffentlichen Arbeiten , der als Gegner der HH . Pereire
und als strengrechtlichcr Feind aller Geschäfte von zweifelhaf¬
tem Charakter gilt . Auch das Gerücht , daß Anfangs nächster
Woche Hr . Fould im Finanzministerium durch Hrn . Vuitry
( dem Niob . Cred . gleichfalls wenig geneigt ) ersetzt werden

solle, tauchte von neuem auf . Was überdies zur Verbreitung
der Panik noch beitrug , war das Gerücht , daß der „ Mo¬
niteur " heute Abend erscheinen werde . Die Phantasie der

Spekulanten folgerte sogleich , daß die Antwort Rußlands ,
und zwar in wenig günstigem Sinne , eingetroffcn sei , und
der „ Moniteur " diese Nachricht oder sonst ein Manifest noch
heute Abend veröffentlichen werde . Der „ Moniteur " erscheint
nicht , doch sollte er in derThat erscheinen — nicht aber wegen
irgend einer außerordentlichen Miktheilung , sondern weil der
neue Minister des Innern beabsichtigt , den „ Moniteur " in
ein Abendblatt umzuwandcln .

Rußland und Polen .
* Warschau , 20 . Juni , lieber den Kampf bei L ub a -

tow liegt jetzt auch ein russischer Bericht vor . Derselbe lautet :

Oberstleutnant Tarasenkow macschirte am 14 . Juni mit 3 Kom¬

pagnien , 1 Eskadron und 4 Kanonen aus Kalisch und stieß am fol¬

genden Tag bei Wenglowice auf eine 600 Mann zählende Bande .

Diese wendete sich gegen Lubatow . Tarasenkow verfolgte sie . Mittler¬

weile war auch Oberst Pomcrancow mit 4 Kompagnien , 50 Kosaken
und 30 Grenzsoldaten von Wulum agSmarschirt und griff die im

Rückzüge begriffene Bande am 16 . bei Lubatow an . Nach mehrstün¬

digem Kampfe wurde diese vollständig geschlagen . 200 blieben tobt

auf dem Kampfplatze , 50 Verwundete nahm man gefangen , dann 3

nicht blessirte In urgenten . Eine Menge Waffen wurde erbeutet . Das

Militär hatte fast gar keinen Verlust .

Nach dieser Darstellung scheinen die polnischen Berichte ,
welche sagen , daß es kein Kampf , sondern ein Gemetzel war ,
keinerwegs übertrieben .

Ferner meldet das Warschauer Regierungsblatt , daß am
15 . Juni in Siedlce auf Grund kriegsgerichtlichen Urtheils
die Jnsurgcntenführer Edelmann Konstantin Micewicz
und Emigrant Alexander Czarnecki erschossen wurden .

* Warschau , 22 . Juni . Nach einer aus russischer Quelle
stammenden Miltheilung der „ Wien . Ztg .

" soll sich iw ganzen
Königreich Polen keine irgendwie bedeutende Bande mehr
befinden ; die Insurrektion bestehe fast nur mehr dem Namen
nach ; „kleine Räuberbanden " treiben sich noch im Laüde um¬
her , werden aber aller Orten verfolgt und zerstreut . Wenn
sich eine einige Hundert Mann starke Bande erhebt , so geschehe
dies nur an den Grenzen von Posen oder Galizien ; diese
Banden sollen in der Regel nur aus Fremden bestehen .

* Warschau , 22 . Juni . «Das geheime Komitee
hat eine Reihe von Verfügungen erlassen . Ein Aufruf
vom 15 . fordert die Bewohner der Hauptstadt auf , sich unter
allen Umständen ruhig zu verhalten . Der geheime Stadtchef
macht in dem geheim erscheinenden Blatte „ Polska " bekannt ,
daß die im Ausland gedruckte Zeitung „Ojczyzna " ( Vater¬
land ) , sowie die in derselben enthaltenen Mittheilungen nicht
den Ansichten der „Nationalregierung

" entsprechen . Ferner
wird die Angabe der wahren Namen in dem Schriftwechsel
der „ Organisation

" verboten . Nur wenn der Betreffende sich
im Felde befindet , kann sein Name genannt werden . Ein
Tagesbefehl des geheimen Komitees setzt die Bezüge der auf¬
ständischen Offiziere und der Mannschaft fest . Die Obersten ,
Oberstleutnante und Majore beziehen 4 polnische Gulden
( 1 fl . Oesterr . W .) täglichen Sold , vom Hauptmann bis zum
Unterleutnant 2 polnische Gulden , die Unteroffiziere 20 Gro¬
schen, die Mannschaft 10 Groschen .

Don der österreichisch -polnischen Grenze , 23 . Juni.'
( A . Z .) Am 18 . hat endlich auch den vielgenannten Boncza )
den Anführer des Nachekorps und Vollstrecker der Todes -

urtheile der Nationalregierung , das Schicksal ereilt . Am 18 .
sandte er drei Quartiermacher nach Gory zwischen Dzialo -

schyce und Pintschow , die , im dortigen Edelhof sich einquar¬
tierend , von den Russen aufgehoben wurden . Ahnungslos
zog das Rachekorps bald heran , Boncza zu Wagen voraus .
Die Russen , die in aller Stille das Dorf besetzt hatten , nah¬
men Boncza gebührend in Empfang ; er wurde tödtlich ver¬
wundet und soll inzwischen schon erlegen sein . Das Korps '

suchte sich durch schleunigen Rückzug zu retten . Den bishe¬
rigen Pseudonymus Boncza , unter dem sich bald dieser , bald

jener Name bergen sollte , nennt ein polnisches Blatt Ble -^

fchynski . Die Nachricht , daß der von den Polen geschlagene
Divisionsgencral Manirrkin gefangen und zum Erschießey
verurthcilt worden sei, beruhte auf bloßen Aussagen von Re ?

senden , und bestätigt sich nicht .

Türkei .
* Marseille , 25 . Juni . Briefe aus Konstantinope l

vom 18 . melden , daß der Sultan in England vier Fregatten, -
eine Korvette und 50,000 Büchsen bestellt hat .

Die in die Verbannung geschickten Kammerherren :

haben gegen die über sie verhängte Maßregel protestrrt .)
Riza Pascha ist von Brussa herbeigerufen worden , um Er - '

klärung über die den Kammerherren vorgeworfenen Verun¬

treuungen zu geben .
Man trifft Vorbereitungen zu den großen Festen , welche ,

am 27 . Juni zur Feier der Thronbesteigung des Sultans ab- i

gehalten werden .
Großbritannien .

* London , 24 . Juni . In der gestrigen Sitzung desf

Oberhauses beklagte sich der Marquis of Normant
über die Gleichgiltigkeit der brittischen Negierung gegen den ^
( der Verschwörung zu Gunsten der Bourbonen überwiesenen ) ;

Hrn . Alfred Bis hop und ersucht um Vorlage weiterer , die- :

scn Gegenstand betreffenden Aktenstücke . Earl Russclll
erwiedert , die italienische Regierung habe erklärt , Hrn . Bishopr
bei der ersten sich darbietenden Veranlassung seine Freiheit
wiederzugeben . Vorerst aber sei es ihr mit Rücksicht auf ih»

eigenen , eines gleichen Verbrechens übcrführten und vcrur -

thcilten Unterthanen nicht gut möglich , Hrn . Bishop zu beging
digen und dadurch einem Engländer Vergünstigungen zu
statten , die sie ihren eigenen Unterthanen nicht gewährt
Lord Derby kündigt an , daß er am kommenden Dienstag
die Vorlegung der Proklamation fordern werde , welche
tungsberichten zufolge in Bezug auf die Abtretung Joniei
in Korfu veröffentlicht worden war . Earl Russell
merkt darauf , er halte diese durch die Zeitungen gemel>

Proklamation für unecht . Der Herzog von Newcastle
derselben Ansicht und ersucht Lord Derby , bevor er seine

Antrag stelle , sich von der Richtigkeit dieser Mitteilung
gründlich überzeugen zu wollen .

Im Unterhause meldet Cochrane ein Amendenttff

zu dem bekannten , demnächst wieder einzubringenden Adrcil

antrage Hennessy
' s zu Gunsten Polens an . Dieses Aine»

dement lautet : „ Daß das Haus . . . . , obwohl es die Schiss

durch welche einige der polnischen Provinzen betroffen
tief beklagt , doch verhüten will , falsche Hoffnungen zu errege

und deßhalb Ine Erklärung abgebe , daß es dem Prinzip

Nichtintervention treu bleibe . " Hr . Bright wünscht zu >

sen , ob die Regierung geneigt sei, die vom König der Belg

in der brasilischen Streitfrage getroffene Entscheidung k

Hause mitzutheilen . Sir George Grey bittet ( Palmerp

hatte eben das Haus verlassen ) Hrn . Bright , seine Jnterpei
tivn regelrecht anzuküirdigen . — Ten Nest der Sitzung , we

erst um 2 R Uhr Morgens schließt , nimmt eine theilweise re

belebte Debatte über das von verschiedenen Seiten starr ^
tadelte Verhältniß zwischen Pächter und Grundbesitzer m ,

land ein .



Die Eröffnung des Wiener Reichstages gibt der Lon¬
doner Presse wieder Veranlassung , Vergleiche zwischen der
konstitutionellen Entwicklung Oesterreichs und Preußens an¬
zustellen . Daß sie nicht zu Gunsten des letzter » ausfallen ,
versteht sich von selbst ; wir vermeiden es , auf die gehässigen
Parallel : » einzugehen , die sich Jeder selber ziehen kann .
— „ Morn . -Post " hält es für ihre Pflicht , die russische
Regierung aber - und abermals zu warnen , daß sie sich
durch die friedlichen Acußerungen des Parlaments und der
Presse in England zu dem gefährlichen Wahne verleiten
lasse, als würde England sich um keinen Preis zu einem Kriege
entschließen .

Die Erfahrung habe gezeigt — bemerkt das genannte Blatt — , daß
ein solcher Wahn das sicherste Mittel sei , einen Krieg herbeizuführen .
So sei eS im Jahr 1853 gewesen , als Lord Aberdeen ein ernstes Zer -
würsniß mit Rußland sür eine Unmöglichkeit ansah , als die einfluß¬
reichsten Blätter Englands den Gedanken eines großen Krieges gar
nicht fassen konnte « . Und dieselbe Erscheinung könne sich heute wie¬
derholen , wenn Rußland durch eine fortgesetzte hartherzige Rachepolitik
in Polen das Gefühl des englischen Volkes bis zum Aeußersten treibe .
Möge dies in Petersburg berücksichtigt werden , bevor die dortige Re¬

girrung die Antwort aus die Noten der drei Mächte abschickt , und
möge sie nicht allzu sehr auf die Geduld und das Wohlwollen Euro¬

pa '« zählen , wenn sie eben so Lusrichtig wie England eine friedliche
Lösung der polnischen Frage herbeiwünsche . Leider könne man die

Aügen vor den grausamen Maßregeln Rußlands nicht verschließen , und
so entschieden auch die russische Regierung ihre Beteiligung an den¬
selben in Abrede stelle , sprechen die Thatsachen doch gar zu laut gegen
sie . Es sei die höchste Zeit , daß diesen Grausamkeiten ein Ende gesetzt
« erde. Der Eindruck , den sie machen , und die Folgen , die sich an sie
knüpfen , seien gewaltig und bei einem länger » Verschleppen der diplo¬
matischen Unterhandlungen geradezu unberechenbar .

London , 25 . Juni. Ihre Mas . die Königin von
Preußen besuchte gestern die Herzogin von Cambridge in
London .

Die „ Times " bringt einen alarmirenden Leitartikel . Sie
besorgt den Krieg für den Fall , daß Rußlands Antwort ab¬
schlägig ausfallen sollte , bedauert Englands gefahrdrohende
diplomatische Einmischung und bezweifelt einen dauernden
Erfolg .

Amerika .
Nrii -Bork, 13 . Juni . (Per „City vf Edinburgh . ")

Präsident Lincoln versicherte dem Ausschuß der Deutschen
in Missouri , er sei sür eine allmälige Emanzipation der
Sklaven ; und daß die Generale -Fremont , Sigel und Butler
nicht im aktiven Dienste beschäftigt seien , habe in deren freiem
Entschluß seinen Grund .

Baden .

8* Pforzheim , 25 . Juni . Die verflossene Nacht , etwa 11/r Uhr ,
wurden wir hier durch Feuerlärm erschreckt. Es brannte nämlich
das glücklicher Weise von der Stadt abgelegene Steighaus der hiesigen
freiwilligen Feuerwehr bis aus den Grund ab . Dabei litt auch der
Turnverein erheblichen Schaden , indem verschiedene demselben gehörige
Requisiten , so namentlich eine Anzahl Gewehre , in dem Gebäude aus¬
bewahrt wurden . Leider muß eine Frevelthat vermulhet werden , da
ein Ausbruch des Brandes anders wohl nicht gedacht werden kann .

8 * Pforzheim , 25 . Juni . Kaum nach JahreSsrist muß ich
zum zweiten Male die Mittheilung machen , daß die hiesige katholische
Gemeinde mit dem Verluste ihres hochgeachteten und wegen seiner
Milde und D ftdung von den Angehörigen aller Konfessionen verehrten
Geistlichen Hr . Dekan Schuh bedroht ist. Derselbe , der voriges Jahr
die ihm übertragene Stadtpfarrei Baden ablehnte , ist nun aus die erste
Stadlpsarrei in Bruchsal befördert worden , und wird , wie wohl nicht
anders zu denken ist, diese Pfarrei , die ihm , im Verhält « iß zu seinem
hiesigen mühevollen Wirkungskreise , eine seinen Ansprüchen ange¬
messener « , erleichterte Berussthätigkeit sichert , noch im Lause dieses
Sommers antr - ten . Der Verlust des trefflichen Geistlichen ist nicht
blos sür die betreffende kirchliche , sondern sür die ganze politische Ge¬
meinde ein empfindlicher .

^ Bruchsal , 24 . Juni . ( Schwurgericht . ) Die Anklage -
fache gegen den 24 Jahre alten , ledigen Arbeiter Franz Joseph Land¬
häuser von Forchheim wegen versuchten Verbrechen « gegen die Sitt¬
lichkeit wurde in geheimer Sitzung heute Vormittag verhandelt , wobei
Hr . Staatsanwalt Haaß als öffentlicher Ankläger , und Hr . Ober «
gerichtSadvokat Engelhardt als Vertheidiger sungirlc . Der Ange¬
klagte verübte seine srevelhaste Gewallthat am letzten Ostermontag
NachlS , als er gerade den Nachtwachedienst halte , gegen ein braves
Mädchen , das aus dem Wege nach seiner Heimath sich verirrt hatte
und zufällig durch Forchheim kam . Er hat sein Vergehen im Wesent¬
lichen eingesianden und entschuldigt sich hauptsächlich mit Angetrun¬
kenheit . Da der Wahrspruch der Geschwornen den Anträgen der
Staatsbehörde entsprach , so wurde der Angeklagte zu geschärfter Zucht¬
hausstrafe von 3 Jahren , oder 2 Jahren in Einzelhaft vcrurtheilt .

Am Nachmittag des gleichen Tages fand wieder eine geheime Sitzung
statt , in welcher der 5K Jahre alle , sehr schlecht beleumundet « Schuster
Karl Friedrich MLßner von Pforzheim wegen eines schweren Ver¬
brechen « gegen die Sittlichkeit , verübt an einem erst 5 Jahre allen
Mädchen , trotz seines LäugnenS zu geschärfter Zuchthausstrafe von 5
Jahren oder 3 -/z Jahren Einzelhaft verurtheilt wurde . Auch in die¬
ser Verhandlung vertrat Hr . Staatsanwalt Haast die Staatsbehörde ,
während Hr . ObergerichtSadvekat vr . Joachim Vertheidiger war .

Mannheim , 24 . Juni . ( Sch . M .) Jetzt können di« Arbeiten
auf dem Schießplätze sür vollendet angesehen werden , und schon
drängen sich allabendlich große Scharen zum Festplatz , nicht nur sür
Uebunge » , sondern auch zu geselliger Unterhaltung . Der große Platz
hat zum Eingang eine dreibogige Triumphpsorle , besteckt mit Fahnen
und Emblemen ; rechts an dieselbe reihen sich in frischem Grün die
Hallen sür Biertrinker und die vergrößerte Spcisehalle ; links gegen den

/ Mittelpunkt des Platzes ist der Gabentempel , überragt von einer von
>Brldhauer Krantz entworfenen „ Badenia " in 1 '/ , Lebensgröße . Weiter
links reihen die Schießstände sich an , die in langgestreckter Linie bis
zum allen Schießhauje sich ziehen . Vorwärts in östlicher Richtung in
der Entfernung von 100V oder 500 Fuß die zahlreichen Scheiben , die
Zeiger durch eine Mauer verwahrt . Tie Seiten des Platzes sind durch

Plankenverzäunung geschützt. Bereits sind in den ersten« asthösen alle Wohnungen besetzt ; im Schlosse , in der Aula werden

über 300 Schützen kasernirt werden ; sür die übrigen beschafft die
Gastlichkeit der Privaten genügende « Unterkommen .

ch Mannheim , 26 . Juni . ES ist Alles bereit zum Empfang
der Gäste . Die Stadt hat bereits ein schmucke « Ansehen , und aus dem
Festplatze ist man , als letzte « Werk , eben damit beschäftigt , die
Ehrengaben unter Dach und Fach zu bringen . Der Gabentempel ist,
ganz abgesehen von seinem Inhalte , die schönste Zierde des Platzes .
Vor dem sür Se . König ! . Hoheit den Großherzog bestimmten Pa¬
villon hat man ein niedliches Gärtchen mit Springbrunnen angelegt ,
von wo aus daS ganze Festtreiben zu übersehen ist. In der großen
Halle wurde gestern Abend Peobcbanket gehalten , an welchem sich etwa
200 Personen betheiligten . Dabei wurden zwei Toaste , der eine von
Hrn . Obergerichtsadvokat vr . Eller aus das Gelingen des Festes , der
andere von Hrn . Buchhändler Schneider auf die Tribüne ausge¬
bracht . Die Zimmer der meisten Gasthöse sind bereits belegt , doch ist
die Unterkunft der angemeldeteu Schützen gesichert, wozu namentlich die
Abgabe des dritten Stockwerks im linken Schlvßflügel , wo Mrtitär -
belten aufgestellt wurden , wesentlich beigetragen hat . lieber die Haupt¬
festlichkeiten werden wir in möglichster Kürze berichten , vorausgesetzt ,
daß man — woran übrigens nicht zu zweifeln ist — den Vertretern
der Presse Seitens des Preßkomilee ' s mit jener Zuvorkommenheit be¬
gegnet , wie dies auch in Franksurt der Fall war .

Freiburg , 25 . Juni . (Frbg . Ztg .) ( Schwurgericht .) Die Sitzun¬
gen sür das 2 . Quartal d. I . begannen heute früh 8 Uhr .

Von den zur Sitzung geladenen Geschwornen blieben zwei unter
Vorlage ärztlicher Zeugnisse aus und wurden für entschuldigt erklärt .
Einem Geschwornen , der erschienen war , aber wegen besonders dringen¬
der Geschäfte um einen Urlaub sür die ersten 3 SitzungStagc gebeten
hatte , wurde dieser Urlaub unter dem Gesichtspunkte der höher » Ge¬
walt bewilligt . Außerdem war bei dem Namensaufruf rin Geschwor -
ner nicht anwesend , der keinerlei EntschuldignngSgesuch eingereicht hatte ;
er wurde in Uebereinstirnmung mit den Anträgen der Staatsbehörde
deßhalb wegen unentschutdigten Ausbleibens zu einer Geldstrafe von
25 fl . verurtheilt . Nachdem hieraus bereits die Verhandlung des ersten
Falles begonnen hatte , erschien dieser Geschworne und bat um Wieder¬
herstellung gegen die« Straserkennlniß , da er geglaubt habe , mit dem
ersten Oberländerzuge noch rechtzeitig einzutreffen . Da er aber selbst
zugcben mußte , oaß dieser Zug erst 8 Uhr 20 Min . tarifmäßig hier
einzutressen hat , während er aus 8 Uhr vorgeläden war , verwarf der
Gerichtshof das Gesuch um Wiederherstellung und verfügte außerdem
nachträglich , daß der Geschworne an der Aburtheilung der heutigen
Sache nicht Antheil nehmen könne . Es ist mehr als zweifelhaft , ob
dieser Geschworne aus dem Beschwerdeweg beim großh . Oberhosgericht
die Aushebung der Strafe erwirken wird , die er sich durch seine Nach¬
lässigkeit zuzog .

Die Verhandlung des ersten Falles , Anklage gegen Gustav Friedrich
Mellinger von Eichen wegen versuchter Nolbzucht , findet aus
Gründen sittlicher Schicklichkeit bei geschlossenen Thürcn statt .

Badischer Landtag .

ff Karlsruhe , 26 . Juni . Siebenunddreißigste öffentliche Sitzung
der Ersten Kammer .

Unter dem Vorsitz des durchlauchtigsten Präsidenten , des Hrn . Fürsten
Wilhelm zu Löwenstein .

RegierungSkorumiuäre : Die HH . StaatSmiuister vr . Stadel ,
StaalSralh vr . V « gclmann , Frhr . v. Roggenbach , Ministe -
rialralh Wallt .

DaS Präsidium gibt Kennlniß von einer Mittheilung der Zweiten
Kammer , sowie ein Entschuldigungsschreiben Sr . Großh . Hoheit des
Hrn . Markgrafen Mar , der HH . Frhr . v . G e mm in gen , Frhr .
v . Türckheim .

'

DaS Sekretariat zeigt an , daß eine Petition von einer großen
Anzahl von Rechtsanwälten , die Anwaltsordnung betr . , cingekommen
sei. Dieselbe wird an die betreffende Kommission g-wicsen .

Frhr . v . Göler entschuldigt den auSgeblicbenen Frhrn . v . Schilling .
Das hohe Präsidium konstatirt , daß die Kammer nicht in ge¬

nügender Anzahl versammelt sei, um ein Gesetz zu berathen , das eine
Aenderung der Verfassung in sich begreife .

Frhr . v . Roggenbach : Bei der vorgerückten Zeit und dem nahen
Schluffe des Landtags werde es nicht möglich sein , da« Regentschasts -
gesetz aus eine andere Tagesordnung zu setzen . Da die Regierung auf
dasselbe einen hohen , aus der Nvthwendigkeit desselben hervorgehenden
Werth lege, so werde sie es in der nächsten Session wieder zur Vorlage
bringen .

Frhr . v. Stvtzingen will mit Einwilligung des Hrn . Präsidenten
des Handelsministeriums eine Frage an denselben richten .

Bekanntlich solle nach Art . 4 deS Gesetze« vom 24 . Juli 1862 die
Strecke von Donaueschingen gegen Engen sogleich in Angriff genommen
werden . Dies sei auch geschehen, und einzelne Erdarbeiter ! bereits aus -
geführt . Vor kurzem habe nun ein über badische Verhältnisse sonst
gut unterrichtetes württcmbergiicheS Blatt die Nachricht gebracht , die
Regierung sei von dem Bau dieser Strecke abgekommen und beabsich¬
tige vielmehr , von Meßkirch über Tuttlingen nach Donaueschingen zubauen und von dort durch das Wutachthal eine Verbindung mit der
Rheinthalbahn zu suchen.

Die Arbeiten seien auch wirklich vor kurzer Zeit eingestellt worden ,war «in « große Aufregung in jener Gegend hervorgebracht habe , die
ein Recht daraus zu haben glaube , daß die einmal im Gesetz vorgeschric -
bene Richtung auch auSgrsührt werde .

Der Redner fragt nun , in wie weit diese Befürchtungen richtig seien ,und ob die Regierung beabsichtige , in anderer Richtung als der be¬
schlossenen zu bauen .

Frhr . v. Roggenbach : Die Prämissen , von denen der Hr . Vor¬
redner ausgegangen , seien nicht vollständig richtig . Die Inangriffnahme
de « Baue « habe nicht stallgefunden , sei also auch nicht eingestellt
worden .

Auf Grund de« Gesetzes sei die Oberdireklion ermächtigt worden , aus
der Strecke Donaueschiirgen -Enzen Vorarbeiten zum Zweck der Aus¬
stellung eine - genauen Voranschlags zu machen . Dazu hätten die
Bodeneigenlhümer die Erlaubniß gegeben ; da man aber nicht deren
Eigenlhum erst verwüsten und dann nut ihnen über den Preis unt >r -
handeln wolle , so sei die Ausdehnung dieser Vorarbeiten über das
nothwendigfte Maß eingestellt worden . Daraus tönne aber noch nicht
geschlossen werden , daß die Ausführung der Linie als solche aujgcge -
ben sei.

Der Voranschlag sei noch nicht eingekommen .
Es lasst sich zweifeln , ob, wenn dir hohe Kammer nach Vorlage des

Voranschlags vielleicht die Ansicht gewinne , daß die Kinzigthaldahn

etwa der hohen Kosten wegen nicht zur Ausführung kommen solle , es
dann noch richtig wäre , die Streck « Engen -Singen zur Ausführung zu
bringen .

Das sei übrigens Sache der Erwägung der Lämmern , denn das Ge¬
setz könne nur durch ein Gesetz geändert werden , und man habe nur
der Kammer die volle Freiheit der EntscheMng lassen , diese nicht etwa
durch vollendete Thatsachen hindern wollen .

Die Besorgnisse , die sich in wenig verständlicher und den Thatsachen
nicht völlig entsprechender Weise verbreitet hätten , seien daher nicht ge¬
gründet .

Wenn aber auch später , statt der Linie Engen -Singen , die Linie durch
das Wutachthal und nach Siockach zweckmäßiger erkannt würden , so
könnte die Gegend von Engen , das dann höchstens 2 Stunden von dar
Bahn entfernt läge , sich beruhigen , denn sie wäre in günstigerer Lage ,
als die meisten Orte des Landes und sogar der Rheinebene .

Es sei also nur im Interesse der Freiheit der Entschließung des
Hauses geschehen, wenn man die Vorarbeiten aus das Nöthigste einge¬
schränkt habe .

Frhr . v . Stotzingen : Der angeführte Artikel sage , die Bahn
solle sogleich in Angriff genommen werden . Wenn die Vorarbeiten
eingestellt seien , s« sei der Bahnbau eben hiaauSgeschvben .

Frhr . v . Roggenbach : Die Vorarbeiten seien soweit gemacht
worden , daß der Voranschlag ausgestellt werden könne , nur die Ueber -
schreitungen der Vorarbeiten seien eingestellt worden , bis der Voran¬
schlag eingekommen sei , ohne den man ja über das genaue Maß der
Kosten keine Einsicht habe .

Frhr . v . Stotzingen : Es wäre im Interesse der Beschleunigung
der Bahn zu wünschen gewesen , daß die schwierigsten Stellen sofort in
Angriff genommen worden wären . Die Besorgnisse der Gegend schie¬
nen doch wohl gegründet zu sein .

Eine Bahn durch das Wutachthal wkrde sich nicht rentiren . Sie
werde große Kosten verursachen , und eine Gegend durchziehen , die we¬
nig Verkehr habe .

Das Haus schreitet sodann , der Tagesordnung gemäß , zur Berathung
des Bericht « des Abg . Dennig über den Gesetzentwurf , die Gewährung
einiger Accisbefreiungen und die Abänderung des 8 . 92 der AcciSord -
nung betr .

Dennig begrüßt daS Gesetz als ein sehr ersreuliches , das auch die
letzte der empfindlichen Stellen aus der Accisordnung entferne ; um so
erfreulicher , als die Ersüllung der Unterstellung , daß das Gesetz bezüglich
der Erleichterung bei Wiedererwerbung im ZwangSwege versteigerter
Güter auch auf die schon vor demselben vorgekommenen Veräußerungen
rückwirken solle , von betreffender Stelle zugesagt worden hi .

Die Art . 1 und 2 werde » ohne Diskussion , das ganze Gesetz wird in
namentlicher Abstimmung einstimmig angenommen .

Hierauf werden in die Kommission sür das Gesetz über die Verleihung
des Rechts der Banknoten - Ausgabc gewählt die HH . Geh . Rath v . Mohl ,
Zolldirektor Kirchgeßner und Dennig .

Schluß der Sitzung . .
-sich Karlsruhe , 26 . Juni . 104 . öffentliche Sitzung der Zweiten

Kammer . Tagesordnung aus Samstag den 27 . Juni , Vormittags
9 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Erstattung und Berathung
des Berichts des Abg . Kusel über die von der Ersten Kammer be¬
schlossenen Abänderungen am Entwurf über die Ergänzung und Ab¬
änderung der bürgerlichen Prozeßordnung .

Vermischte Nachrichten .
— Reutlingen , 24 . Juni . ( Sch . M .) Gestern Abends 5 Uhr

wurde der Grundstein des Denkmals sür Friedrich List in seiner
Vaterstadt Reutlingen gelegt .

— Würzburg , 22 . Juni . ( N . Wzb . Ztg ) Hr . Prosessor vr .
Bambergcr dahier ist telegraphisch nach Paris zur Kaiserin berufen
worden und bereits dahrn abgereist . Dagegen ist der Geh . Rath vr .
v . Scanzoni von Petersburg wieder hieher zurückgekehrt .

— vr . Karl Locher hat die Direktion des Meininger Hosthealers nie -
dergclegt , di« er einige Jahre unter übermäßigen Schwierigkeiten und
dem Druck allzu enger Verhältnisse gesührt hatte . Das Meininger
Theater hat mit ihm eine große Kraft verloren .

— Rorschach , 24 . Juni . Der hiesige „ Anzeiger " berichtet : „Das
HebungSwcrk mit dem „ Ludwig " wird immer und immer gestört .
Der Gkwittersturin in der Nacht vom Donnerstag aus den Freitag ver¬
nichtete die mühevolle Arbeit des vorherige » Tages ; der schon am
„ Ludwig "

befestigte Ballon muhte wieder abzetöst weiden , sonst hättedas erzürnte Element mit Gewalt der Menschen Werk zernichtet . "

ff- Gistsreies Grün . Grüne Tapeten und grüne Leimsarban -
striche sind bekanntlich seit einiger Zeit in Mißkredit gekommen , da die
Erfahrung gelehrt hat , daß diese Farbe in ihrer Zusammensetzung der
menschlichen Gesundheit sehr schädlicheSubstanzen enthält . Die bisherals giftfrei bekannten grünen Surrogate entsprachen den Eigenschafteneiner schönen grünen Farbe nur wenig , weßhalb die Nachricht von In¬
teresse ist , daß durch eine Augsburger Fabrik ( Fr . Mittler ) diesem
Mangel durch Herstellung eines schönen und unschädlichen Grün abge -
holsen wurde . Eine Sorte davon , Viktoria -Grün , eignet sich ganz be¬
sonders zum Färben von Tapeten , Papier und künstlichen Blättern , dieandere zeichnet sich durch Fülle unv Feuer der Nuancen aus , ist dabei
wohlfeil uns zu Oel -, wie zu Leimfarben , auch auf Kalk , anwendbar .Beide Sorten sind ganz frei von Arsenik und Kupfer .

» In neuester Zeit haben zwei Dampfer der Postdampsschisfs -
Linie des Norddeutschen Lloyd in Bremen die schnellstenReisen von und nach Neu -Hork zurückgelegt , welche je von deutschenDanrpsern gemacht wurde » . Der Dampfer „Hansa "

, Kapirän H . I .von Santen , ging von Neu -York am 6. Juni ab und langte in
Southampton am 17 . Juni an . Er halte somit eine Reisedauer vonnur 10 Tagen 4 ' / - Stunden , oder nach Abzug des durch Nebel ver¬
ursachten Aufenthalts 9 Tage » 23 >/r Stunden . Ferner der Dampfer
„ America "

, Kapitän H . Wessels . Ein neue « Schiff , das leine ersteReise machte . Derselbe ging von Southampton ab am 27 . Mai undkam in Reu -Uork am 7 . Juni an . Rersedauer somit 10 Tage 12Stunden .

Karlsruhe , 26 . Juni . Wir werden um Berichtigung einer An¬
gabe im Bruchsaler Schwurgerichts -Bericht vom 22 . Juni ( ^ ) inNr . 146 d. Dl . ersucht : Der dritte wegen Befreiung entlassene Ge¬
schworne war einer der 36 Hauptgeschwornen uns gesetzmäßig , nichtirrthümlich vorgeladen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .



Z .x.875 . Schopfheim , Buchen
^und Holzen . Alle unsere Freunde
und Verwandten setzen wir hierdurch in

^ Kemitniß , daß unsere gute Mutter ,
Großmutter und Urgroßmutter , Rathschrcibcr
Grcther ' s Wittmc,Metty , geb . Sievert ,
nach längerer Krankheit am 15 . d . Di . im 73 .
Lebensjahre sanft entschlafen ist , und bitten
um stilles Beileid .

Schopfhcim , Buchen und Holzen.
_ Die Hint erbli eb enen .

Z .x .878 . Waldshut . Indem wir
^ unseren entfernten Verwandten und

Freunden daS, Sonntag den 21 . Juni ,
früh 5 '/, Uhr , erfolgte Ableben unseres

iheureu Gatten und Vaters , des Accisors
Christian Werner , anzeigen , bitten wir
um stilles Beileid .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Minna Werner , geb . Lydtin .
Minna Werner .

Z . x .879 . Illen au . Dem uner -
Rathschluß Gottes hat es

I gefallen , meinen geliebten Gatten , den
E Pfarrer vr . Ernst Fink , aus dieser

Welt abzurusen . Er starb gestern Morgen
an einem Schlaganfall in seinem 57 . Lebens¬
jahre . Schmerzcrfüllt benachrichtige ich hie¬
von seine Freunde und bitte um stille Theil -
nahme .

Jllenau , den 26 . Juni 1863 .
Friederike Fink ,

_ geb . Eichhorn .
Z .r,864 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Künftigen Sonntag den 28 . d . M . wird aus An¬

laß des LandeSschießcnS in Mannheim eine Ertrafahrt
von Offenburg ( Kehl , Baden .) nach Mannheim
und zurück und eine solche von Heidelberg nach
Mosbach abgehaltcn werden .

Abgang von Ossenbnrg um 4-" Morgens ,
„ „ Karlsruhe „ 7 ^ „

Ankunft , in Mannheim „ 9 ' - „
Rückfahrt von Mannheim :

um 7^ Uhr Abends nach Offcnburg ,
Abgang von Heidelberg nach Mosbach um

10 ' " Uhr Abends im Anschlüsse an den Thea -
terzng von Mannheim .

DaS Nähere ist ans der an den Bahnhöfen und son¬
stigen öffentlichen Orten angeschlagenen ausführlichen
Bekanntmachung zu ersehen .

"

Karlsruhe , den 24 . Juni 1863 .
Direktion der großh . Verkehrsanstalten .

Zimmer .
_ rät . Salzmann .

Z .r .877 . Karlsruhe .

Leiningen - Nendenau
Anlehen .

Die per 1 . Juli d . I . fälligen Coupons oben ge¬
nannten AnlchenS werden von heute an an unserer
Kasse eingelöSt .

Karlsruhe , den 26 . Juni 1863 .
« G . MLÄev 8L tLons .

Z .r .667 . Karlsruhe .'Kapitalien auszuleihen.
Gegen gerichtliches Unterpfand in Gütern und Ge¬

bäuden werden auf erste Hypothek jederzeit Darleihen
in großem und kleinern Beträgen zum üblichen Zins¬
fuß abgegeben .

Bei pünktlicher Zinszahlung ist eine Kündigung
von Seiten des Darleihers nicht zu erwarten , dagegen
werden Abschlagszahlungen jederzeit angenommen .

Auf Perlangen wird auch vereinbart , daß durch
einen Zuschlag zum Zins die allmählige Abtragung
des Kapitals erfolgt .

Fehlerfreie Psandurkunden und Nestkausschillinge
werden im Weg der Cession übernommen .

Näheres bei Großh . Militär Witlwen -Kasse in
Karlsruhe , Haus Nr . 38 . der Amalieustraße .

Für Eltern und Vormünder .
Z .r .702 . Ei » , durch langjährige Erfahrung mit

Pflege , Erziehung und Unterricht innig vertrautes
Frauenzimmer , welches sich auf sehr achtungSwerthe
und hochgestellte Persönlichkeiten beziehen darf , wünscht
die Erziehung einiger Kinder in noch zartein Alter zu
übernehmen . Bei der sorgsamsten und liebevollsten
Behandlung wird denselben Alles geboten , was körper¬
liche und geistige Pflege und Entwickelung ersordern .
Hierauf Reflektirende wollen sich ges. an die Expedi¬
tion dieses Blattes wenden .

Efsigsprit .
Ein ( norddeutscher ) chemisch und technisch gebildeter

Mann , welcher seil 20 Jahren die Essig - , Esstgsprit -
und Hefen - Fabrikativu betrieben , hat vor zwei Jahren
eine neue Methode zur Essigsprit -Fabrikation erfun¬
den , welche sich bedeutend billiger kalkulirl als die alte ,und ohne Arbeit betrieben wird , theilt dieselbe für ei»
billiges Honorar mit . Derselbe hat sich durch Ein¬
richtungen und Belehrungen viel Renommee erworben ,und stehen sehr genügende Referenzen zur Seile . Ges .
franko Offerte unter g . big . 4486 wolle man an die
Expedition dieses Blattes gelange » lassen .

Z .v .764 . Gernsbach .

OdampaKnsr ,
der berühmte von E . Laib Uv A Co . , der
auf der vorjährigen Ausstellung in London

„l
'
vr LxeeüelM vk Kimlitz "

mit Preis gekrönt wurde , kann in Baden allem echt
und Probeslaschen fortwährend per Pvstnachnahme be¬
zogen werden durch die

Agentur von C . Drißt er John
Gernsbach .

Z .x.841 . Mannheim .

Erstes badisches Landesschießen.
Für die Besucher des Schützenfestes sind von den betreffend . » Vcrkehrsaiistalien folgende Erleichterungen

gewährt worden :
1) Die Direktion der pfälzischen Bahnen hat für die Zeit vom 27 . Juni bis b . Juli die Fahr¬

taren aller Wagenklasien , gewöhnlichen und Schnellzugs , um 50 "/ « in der Art ermäßigt , daß von sämmtlichen
Stationen ihrer Bahnen an alle Fcstbesucher einfache Fahrbillcts nach LudwigShafen verausgabt werden , welche
durch Beifügung des StationsstempelS ans der Rückseite Giltigkeit für je eine Hin - und Rückfahrt erlangen .
Für die Schützen , welche sich bei der Rückfahrt durch die hier auSgegebcnen Schützenkarten auszuweisen
haben , haben diese Netvurbillets während der ganzen Dauer des Festes Giltigkeit , für die übrigen Fest¬
besucher nur an dem Tage , an welchem sie ausgegebe » wurden . Diese Begünstigungen sind auch den Schützen
eingeräumt , welche von andern Bahnen bei Berkach auf die Linie der gcuauuten Bahn zur Reise nach Mann¬
heim übergehen .

2 ) Die Direktion der hessischen Lndwigsbahn gewährt ganz dieselben Begünstigungeiz , auch für
die von andern Bahnen bei Bingen aus ihre Bahn übergehenden Schützen .

3 ) Die Direktion der Köln -Düsseldorfer Dampfboot -Gescllschaft und die Direktion der
Nieder ! . Dampsschiff -Rhederei haben für die Zeit vom 27 . Juni bis 5 . Juli den Fcstbesucher» aus Billete
des III . Platzes zur Hin - und Rückreise von den Stationen von Bingen ab bis Mannheim die Begün¬
stigung der Benützung des II . Platzes sowohl auf der Hin - als der Rückreise eingeräumt .

4 ) Die Direktion der großh . badische » Verkehrsanstalten hat bestimmt , daß während der
Dauer des ersten badischm Landesschiehcns in Mannheim , und zwar vom 27 . Juni bis 5 . Juli d. I . einschließ¬
lich, eine Ermäßigung des Eisenbahnfahlpreises in der Weise cintritt , daß die auf sämmtlichen badischen Sta¬
tionen ausgegebenm Bilette zur einfachen Fahrt nach Mannheim auch für die Rückfahrt Berechtigung
geben . Die Giltigkeitsdaner dieser Billete wird für die Stationen von Ettlingen bis Freiburg ( Baden und
Kehl ) einschließlich auf 2 Tage , für die Stationen von Frciburg bis Konstanz und der Wiesenthalbahn auf
3 Tage und überhaupt noch weiter dahin ausgedehnt , daß bei Benützung des um 12 Uhr 40 Minuten Nachts
von Mannheim nach Konstanz abgehenden Zuges der auf die Fahrt mit diesem Zuge fallende Tag außer Be¬
rechnung bleibt . — Die am Landesschießen Thcil nehmenden , durch die aus Namen gestellten Schützenkarten
sich legitimirenden , Schützen genießen dieselbe Ermäßigung des Fahrpreises mit der Ausdehnung der Giltig¬
keitsdauer der Billete vom 27 . Juni bis inclusive 5 . Juli . Behufs der freien Rückreise sind die Billete auf der
hiesigen Eiseubahuerpcdition abstempelu zu lassen . — Die Direktion wird für die Linie Heidelberg -Mosbach
nach Brdürsniß Nachts Extrazüge während des Festes anordncn und hat zunächst für Sonntag dcn 23 . d . M .
einen solchen von Heidelberg nach MoSbach zum Anschlüsse an den Abends 10 Uhr von Mannheim abgehenden
Theatcrzug bestimmt .

5) Die Direktion der Main -Neckar Eisenbahn gewährt für Schützen , welche sich bei der Rück¬
reise durch ihre Schützcnkarte zu legitiuiircn haben , die Giltigkeit der Retourbillett auf die Dauer dcS Festes
vom 27 . Juni bis 5 . Juli .

6) Die königl . württembergische Centralbehörde für Verkehrsanstalten gestattet den das
Landesschießen besuchenden Schützen in Schützenkleidung während des Festes auf der Strecke von Hcilbronn bis
Heidelberg die Benützung des l . Platzes auf den Dampfbooten gegen Bezahlung des II . Platzes .

Mannheim , den 22 . Juni 1863 .

Z .x .663 . Biberach ( Württemberg ) .

aXmerÜLÄuisolie DräüHampvn ,
in ganz neuen , eleganten Faconcn , für Wiederverkauf außerordentlich billig .

^ .rusrlLan . Lräölkrsniisr
in neuester Konstruktion , mit prachtvoller Schmcttcrlingsflamme , sehr billig .

Liäol , ameiilL ., LrillAllt -Halou -HeliLeterol .
Biberach ( Württemberg ) 1863 .

Erdöllampcnfabrik und Blechblumenfabrik .
Z .r .718 . Maiinh eim .' Nhettt -Danlpfschifffahrt.

Mmsche un- DM dorftr Gesellschaft.
Abfahrten von Mannheim vom 16 . Znni 1863 an

täglich SV - Uhr Morgens nach Cöln — Arnheim — Rotterdam . Anschluß an Nachtzug .

Von

Dienstags und Donnerstags nach London .
8 Uhr Morgens nach Cöln , am 1 . Zug von Heidelberg ,
I ' /z Uhr Nachmittags nach Bingen , am 1 . Zug von Freibnrg .

Mainz täglich 7V» , S '/r - 1 >, II -'/ . Uhr Morgens nach Cöln ,3 Uhr Nachmittags nach Koblenz , SV . Abends nach Bingen .
Mannheim , im Juni 1863 . Die Agentschaft

blacnen tzL NerAiard .

Z .r .867 . Ein mit guten Zeugnissen versehener
Kellner , der Französisch spricht , wird gesucht . Der Ein¬
tritt könule sogleich geschehen. Zn erfragen bei der
Erpedilion der Karlsruher Zeitung .

Z .x .85I . Bruchsal .
"

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich im An fertigen von

sonor - und diebesfesten Kassenschränke » nach
jeder beliebigen Große und Konstruktion , sowie von
transportabel » Schieuenherdcn der neuesten Art ;
auch können zugleich von letzteren in -Gcbrauch stehende
hier eingesehen werden .

Adam Gtreckfuß ,
_ Schlosser ._

Z .x .876 . Nr . 5522 . Sinzheim .
Pferde -Versteigerung.

In Folge Weisung großh . KriegSmini -
steriunis werden

Dienstag den 30 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr ,

aus diesseitiger Kanzlei 2 bisher verstellte Militär¬
pferde gegen baare Zahlung öffentlich versteigert .

Sinsheim , den 19 . Juni 1863 .
Großh . bad . Obereinnchmerei .

H . Schupp .

Z .w.765 . Nr . 4096 . Ettlingen . ( Schulden¬
liquidalion . ) lieber die VcrlassenschaftSmasse des
Bürgers und Lammwirths Josef Maisch jung von
L-chollbronn ist Gant erkannt , und Tagfahrl zum
Nichtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Dienstag den 21 . Juli 1863 ,
Vormittags 9 Uhr ,

aus diesseitiger Gerichtskanzlei festgesetzt, wobei alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpsandsrdcht « , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und . zwar niit
gleichzeitiger Vorlegung der BewejSurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Bewcismilteln .

Zugleich werden in der Tagsahrt ein Masscpflegerund ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg -
verglciche und Ernennung des Massepflegcrs und
GlSubigerauSschusses die Nichterschcinenden als der

Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .
Ettlingen , den 23 . Juni 1863 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Stein .

D .355 . Ne . 5975 . Konstanz . ( Bekannt¬
machung .) Sattlcrmeisttr Josef Ströbele be¬
treibt dahier «ine Möbelhandlung , und wurde seine
Firma heute unter O . -Z . 8s in das Firmemegister
eingetragen . Inhaltlich dessen Ehevertrags mit Nosa
Katzenmaier , <1. ck. Konstanz , 21 . Januar 1848
wurde die Nichtgemeinfchast im Sinne des L.R -S
1530 ff . bedungen . Konstanz , den 20 . ^ uni 1863 -
Großh . bad . Amtsgericht . Fritsch .

V .354 . Nr . 6052 . Konstanz . ^ Bekannt¬
machung .) In das Firmenregister , O . -Z . 86
wurde heute die Firma : KasparDebrunner e>n-
getragen . Inhaber der Firma ist der dahier wohn¬
hafte thurgauische Kantonsfürsprech Joh . Ludwig
Debrunncr , welcher bei seiner Verehelichung mn
Luise Dorothea Heitz von Basel die eheliche Güter¬
gemeinschaft gemäß 88 - 90 , 92 , 95 und V? des lhur -
gauischen Zivilgesetzbuchs festgesetzt hat . Konstanz ,den 22 . Juni 1863 . Großh . bad . Amtsgericht .
Fritsch .

V . 352 . Nr . 7064 . Freiburg . ( Veröffent¬
lichung aus dem Handelsregister .) In das
Handelsregister ( Gesellschaftsregister ) wurden unterm
Heutigen eingetragen :

25 ) Die Firma : . Kuenzer u . Comp . " zu Frei¬
burg . Die Gesellschafter sind : 1 ) Adolf Kuenzcr ,
Kaufmann zu Freiburg ; 2 ) Alexander Kuenzcr ,Kaufmann daselbst . Die Gesellschaft hat am 1 . No¬
vember 1856 begonnen .

26 ) Die Firma : „I . n . S . Rieser " zu Freiburg .
Die Gesellschafter sind : 1) Jakob Rieser von Sulz¬
burg und Kaufmann zu Freiburg ; 2) Samuel
Nieser von Sulzburg und Kaufmann zu Frciburg .

Die Gesellschaft hat am 19 . Februar d. I . begonnen .
Freibnrg , den 23 . Juni 1863 .

Großh . bad . Stadtamtsgericht .
Brumme r .

vckt . Rock .
V .353 . Nr . 1l,781 . Heidelberg . In das

Firmenregister wurde eingetragen :
O . -Z . 125 . Firma : Jean Blaum in Heidelberg ;

Inhaber : Johann Blaum , Friseur daselbst ;
Ehevcrtrag desselben mit Theresia Diener von
Hcfhiim , ti . ck. Heidelberg den 18 . Juni 1851 ,
wornach jeder Thcil nur 30 fl . in die Güterge¬
meinschaft einwirft .

O . -Z . 126 . Firma : Adolph Emmerling in Hci-^
delbcrg ; Inhaber : Adolph Emmerling , Buck
Händler daselbst .

Heidelberg , den 24 . Juni 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Cloßmann .
Z .w .779 . Rr . 6994 . Freiburg . ( Aufforde¬

rung .) Die Witlwe des verlebten Schusters Xaver '
Grancr in Lchen , Agathe , geb . Lindinger , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlasse ^, :
schafl ihrcS Ehemannes gebeten . Etwaige Einspr »»s
chcn gegen dieses Gesuch sind

b i n n e n z w c i M o n a t e n
dahier zu begründen .

Frciburg , den 2 ?. Juni 1863 .
Großh . bad . Stadtamtsgericht .

Lang .
Z .w .777 . Nr . 4493 . Krantheim . ( Erb -

vorladnng . ) Tkomas Storch von Lengenriedcn ,
geboren am 15 . Dezember 1804 , Leonhard Storck
von da , geboren am 29 . August 1818 , und Andres
Wild von Eubighcün , geboren am 14 . Januar 1 "45, !
welche sämnitlich schon vor längerer Zeit , und zwar ^
Erstcrer Nach Australien , Letztere nach Amerika auSgc-,
wandert sind und deren Aufenthaltsort unbekannt ist, !
sind zur Erbtheilung ihres am 19 . Dezember 1862 zu !
Lengenriedcn verstorbenen Vaters , bezw . Großvaters,

'

Georg Storch berufen . Dieselben werden annstts
anfgesordert ,

binnen drei Monaten ,
von heute an , ihre Erbansprüche um so gewisser dies-^
scitS geltend zu machen , als sonst die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugethcilt würde , denen sie znkäme,
wenn die Vorgeladcnen zur Zeit des Erbansalls gar !
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Krautheim , am 20 . Juni 1863 .
Großh . bad . NmlSrcvisorat .

S ch l e i n k o f e r .

Frankfurl , 25 . Juni 1863 . Staatspapiere -

Oesterr -

Preuß .

Bayern

Wrtbg .

Baden

5°/o Met . i . S . b . N.
5"/ , do . in doll . St .
5»/o do. 1852 in Lst .
5»/o do. 1859 „ .
50/g Lomb . i . S .b.N,
50/g Venet.C .b .R .6/7
6°/a Nat . - Anl . 1854
5"/o Mct . -Obligat .
5°/odo . 1852C . b.R.
4V? /oMet . -Oblig .
50/0 Oblig . b. Rlh .
4 '/ ? /° do .
4"/g do .
3'/- °/a Staatssch .
4 '/? /o Ijährig .

j4 ' / -°/ ° '/-jährig
4°/o llährig
40/a '/ -jährig
40/0 Ablös. - Rente

20/g
4 '/- "/« Obl . b. Rth .
4"/a dto .
3 '/-°/o dlo.
47 « Obligation .
3 '/ -°/° dto. v . 1842

83 '/ . b .
82 ' / « P .
92 b.
83 ' / « P -
70 '/ - b .
66 -/4 P .
66 -/ . G .
60 -/ « P -
105 V» G .
101V . P .
98V . P .
89 ' / . P .
102 '/« KG
102 -/ « P .
101 V. P -
101V « P -
10l ' /« P -
97V » P .
105 P .
103 ' / « P .
96 -/ « P .
100V « P .
94 P .

G .Heff .

Najsau

Brschw .
Lrbg .

Franks .

Rußl .
Finnl .
Span .

Belgien
Italien
Schwd .

tchwz.

N - Am .

5"/o Obligation .
4 °/a dto .
3 '/ - o/a dlo .
5"/a Oblig . b . Ntb .
4 '/ -Vo dto .
40/a dlo .
3 ' / - 0/a dto .
3 '/r °/oO . b. R . s105
4°/vO .Fr -,28kr .b.E .
3 '/ -0/a Obligation ,
30/a dto .
5°/aObl . inL . sfl . 12
4 '/ - °/oObl . i . R .L105
Zo/a inl , Schuld
2-/o Schuld
4V- °/aO . i .Fr .s28kr .
50/a Rente Fr . ä 28 .
4 '/r "/o Obligation .
4 ' /r °/aPfbf .b .B .<LE .
4V - "/ °E .O . Fr . i>28k.
4 '/ -0/aBern . St . - O .
40/a dto .
5°/oGf . St .O . Fr .28
6VoSt . i .D .sfl .2 . 30
50/a do. 187l u . 74

102V » P
I00 ' / « P .
97V « P .
102 '/ - P .
102 ' / , P .
99 P .
92 V« G .
93 '/ . P .
94 G .
98V « P .
94 ' / - P .
90 ' /« P .
89 '/ - P .
5t G .
48V . P .
100 G .
71 ' / - G .
99 '/ « P .
98 P .
102 P .
102 V. P .
96V « P .
98V » P .
73 P .
66 '

« P .
Diverse Aktien , Eiseubadn -Aktien und Prioritäten .

3o/a Frankfurter Bank
30/a Hesterr . Bank - Aktien
5°/a . Cred .A . i.O . W .
30/a Bayr . Bank -> fl . 500
40/a Darmst . B . - A . s fl . 250
40/a Weimar . Bank -Aktien
4 »/a Mitteid ,Cr . -A . slOOTH .
40/oHuremb . Bank - Aklicn
Span .H . u .Jnd . Fr .500 d 28
TaunnSbahn -Akr . s fl . 250
3 ' / -0/a Frankf .Han . Esnb . - A.
5V,Oesterr,Slaats Esnb . - A ,
5"/aEIisab . B .fl .200pr . St .V«
Rhein - Nahc - Bahn
40/0 Ldwh . - Berb . Eisenbahn
4V -o/,Pf .Mar - Esb . - A . b . R .
4V -0/aBayer .Ostbahn Aktien
40/0 Hess. Lndwigsbahn
Friedr .-Wilh .-Nordb .- Akt .

133 ' / « P .
838 P .
198 b .

237 G .
90 ' / - P -
96V . P .
l04G .
680 P .
305 P .
95 ' / - G .

128 '/ - P .
32 ' / . b .
141P .

115 - « P .
127 P .

30/g Oest . St . - Eiscnb . -Prior .
30/oOest .Süd . St . u .Lom . EB
5"/a Elisabethbahn -Prior . V-
50/a hg, neueste Emiss . V-
5°/aBLH.W . - B .P . i . S .b. NVi
4V -Vo Heß - Ldwgsb . - Prior .
5°/aOcst .Lld . 1 .Pr . -O . i . Silb .

4 '/ - "/
'

Ldwh .-
'
verb . Pr . -Obl .

4°/° « . , 7
4 '/ -0/aRhein - Naheb .Pr .O .
4 '/ -o/,Frkft . -Han . Prior . O .
5°/aJtal .R . 20 °/aEnz . Fr . ä28
40/oSüdd .Bnk . - A,30,»/aEinz
!Span .Cr .b .Pereire70o/ ° ,
!4 '/ - °/oBaycr .Ostb . 30o/a .
3 °/aDeutsch .Phonir20o/ ° /
!4 »/aFrks .Provident 10 "/a „
lFrkf . Hypvthekenb . 250/a .

55 ' / . P .
53V « P -
84 ' / « P .
80 -/« P .
86 ' / , P .
101 V. P .
83 b . G .
83 G .
103 ' / - P .
100 P .
101 '/- P .

255 P .

lib ' /s P -
155 G .

lOi ' / . P .

AnlekrnS -Loose .
Oest .250fl . b .Rl839

„ 250 „ „ 1855
» 100 „ Pr . L. I858
„ 500 „ v . I86O0/7

3V - °/oP >enß,Pr . A.
Schwed .Rthlr . 10L .
Bad . 50 -fl. -Lovse

35 -
KÜrh .40Thl .L . b .N .
Gr .Hess.bOfl.L.b . R .

Nass . 25 - ss - L. b . N .
Lch . Lippe25THI .L .
Said . 36Fr .L . b . B ,
Mail . 45Fr . L. b . N .
30/oL.A .d .StBrüss ,
2V -Lütt .Pr .O . b . G .
Ansb . - Gunzcnh . L.

135 G .
85 P .
142 V« P <
89 b. GV
l28V . P --
9V» G . ,
108 '/ - P . 1
54 V« E .
56 V« G .
132 '/ - !
38V « P -
37 G .

55 ' '
- P -

35V « D-
'

96 V» P .
35V « P .
12 G .

Wechsel -Kurse .
Amsterdam
Antwerpen

>gsb . nfl . 100
Berlin
Brenrm
Brüssel
Cöln
Hamburg
Leipzig
London
Maild . i .Fr . 200
München
Paris
Wien

k. S .

DiSconto .

100V « B-
S3V . « . ,1
99 ' / «
105 G .
96V « « -
93 V, B -
105 G .
88 V. B -
105 V« ?
11S '/ . <
93V - G -
99 ' / « S -
93V . B-
105 ' /, ?

3VoL .
Gold nnd Silber -

Pistolen
Pecnß . Friedrd ' or .
Holl . fl. 10 Stücke
Rand - Ducalen
20 -Frankeiistückc
Engl . Sovereigns
Gold pr . Zollpfund
Hochh . Silb . p .Zpfd .
Preuß . Casscnsch.
Dollars in Gold

fl- 9 40
, 9 57 '/«
> 47
. 53 »
. 9 22

11 N

. 1 4s "
»S

> 26 '/ «

Druck und Verlaß der G . Braun ' schen H 0 sb u ch dru ck ere i. Mit einer Beilckge.
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